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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Dr. Sepp Dürr, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Jürgen 
Mistol und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/2110, 17/3519 

Maxhütte als Industriedenkmal erhalten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss 
für Wissenschaft und Kunst über den aktuellen Stand 
der Sanierungsmaßnahmen auf dem ehemaligen 
Werksgelände der Maxhütte und über die Pläne zur 
zukünftigen kulturellen Nutzung zu berichten.  

Dabei sollen insbesondere folgende Fragen beantwor-
tet werden:  

─ Wurden die in der „Altlastenvereinbarung“ von Juli 
2004 für den Freistaat und die Maxhütte Verwer-
tungs- und Verwaltungs-GmbH (MHVV) als Eigen-
tümerin des Geländes vereinbarten sowie die sich 
aus dem Bundesbodenschutzgesetz für die Eigen-
tümerin ergebenden Rechte und Pflichten, Fristen 
und Sanktionsmaßnahmen eingehalten? 

─ Welche konkreten Vereinbarungen zur Altlasten-
sanierung auf dem ehemaligen Werksgelände 
wurden beim Runden Tisch am 17. April 2012 mit 
Ministerpräsident Seehofer, Kabinettsmitgliedern, 
Lokalpolitikern und Vertretern der Aicher-Gruppe 
als Eigentümerin des Geländes getroffen und be-
reits umgesetzt? 

─ Wie hoch sind die voraussichtlichen noch anfal-
lenden Sanierungskosten für jeweils das östliche 
und westliche Betriebsgelände? Wann ist mit dem 
Abschluss der Sanierungsarbeiten zu rechnen? 
Wie wird die Staatsregierung sicherstellen, dass 
die MHVV ihren Sanierungspflichten nachkommt? 

─ Sind seitens der Staatsregierung, des Bezirks und 
der Stadt Sulzbach-Rosenberg Konzepte erarbei-
tet worden, Teile der Maxhütte als einmaliges 
Denkmal bayerischer Industriegeschichte zu er-
halten und sie als Kulturzentrum und eventuell 
Museum bzw. Dokumentationszentrum zu nut-
zen? Wie hoch werden voraussichtlich die Kosten 
sein, um die unter Denkmalschutz stehenden Ge-
bäude diesem Zweck zuzuführen? 
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